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§. 148. Kegelförmige Mauern . — §. 149. Ueberarbeiten der Gewölbe. — tz. iso . Erläuterungen 137

entspricht , gemacht . Die horizontalen gekrümmten Schlaglinien bleiben sich aber , wie bei lothrecht zilindri-
schen Mauern , in allen . Hvhen gleich , für alle wird daher nur ein Lehrbogen nöthig , gleich dem Bogen derMauerfusilinie.

§. 118.

6) Kegelförmige Manern.  Hierbei konvergirt die Richtung der stehenden Schlaglinien in der Kegel¬
spitze, und für jeden der horizontalen Schlaglinien in verschiedenen Höhen ist ein besonderer Lehrbogen erfor¬
derlich . Beim Abarbeiten der Felder zwischen den sich krentzenden schief stehenden und wagrechten Schlägen
muß das zu gebrauchende gerade Lineal stets in der Richtung zur Kegelspitze angehalten werden , während
diese Richtungen beim geraden und schiefen Zilinder im ersten Falle lothrecht , im zweiten aber der schiefen
Achse und darnach den schief stehenden Schlaglinien gleichlaufend , sein müssen.

§• 149.

u . Ueberarbeiten der Gewölbe.

Eine vollständig anschauliche Beschreibung der möglichen Verfahrungsweisen hierbei ist sehr weitläufig und
dadurch ermüdend . Wem es aber hinlänglich leicht wird , eine solche Beschreibung richtig zu fassen , von dem
läßt sich voraussetzen , daß er nunmehr in Stand gekommen ist , sich das nach den Umständen beste Mittel
zum Zwecke zu erfinden und in Ausübung zu bringen . Ich glaube daher , wohl zu thun , hiermit alle An¬
weisung über die Ueberarbeitung der Gewölbe , nemlich in ihren gebogenen Leibungsflächen , da das Verfahren
für die Bearbeitung der dabei vorkommenden Flächen der Widerlager und Stirnmauern im Vorigen schon
gelehrt wurde , ganz umgehen zu dürfen.

XVII . Diejenigen Figuren , welche nur ?ur Benützung der leeren
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bedürken.

§ . 150.

Erläuterungen . Tafel  8 . Fig . I10 — H5 . Verschiedene Fenster und Thüren mit gebogenen
Sturzen.

Taf.  9 . Fig . 122 — 128. Verschiedene verzierte Bauglieder.
Taf . iv . Fig . 135 — 14«. Verschiedene Glicderzusammensetzungen , Fig . 135 , 137 und 14« deckend, die

übrigen liegend ( Fußsimse ) .
Taf.  12 . Fig . 157 mit 158. Kreutzgewölbe , mit bogenförmig steigenden Kappen . Fig . 16«. Durch¬

schnitt mit Gewölbleibungszierden . Fig . 159 . Bogenstellung mit Wandpfeilern.
Taf.  14 . Fig . 173 — 177. Steinerne Brüstungsgeländer.
Taf.  15 . Fig . 185. Pfeilerkämpfer mit Bogenüberlage . Fig . 191 — 192 . Bogenüberlagen auf Säulen

und Pfeilern.
III. Band . III. Abtheil. 18



138 §. 160. Erläuterungen.

Taf . 18. Fig . 222—230. Verschiedene Bauglieder.
Taf . 19. Fig . 240 , 244. Soffiten . Fig . 241—243 , 245. Verschiedene Baugliederverzierungen.
Taf . 20. Fig . 250 , 258 , 260, 261. Deckende Simse , Fig . 259 ein Fußgesims.
Taf . 21. Fig . 269 , 270. Spitzbogenfensterrosen.
Taf . 22. Fig . 275 —278. Verzierte Bauglieder . Fig . 279. Rvsettenzierde eines Spitzbogenfensters.
Taf . 27. x eine Dachfirstzierde; v ein Hausgiebelsimswerk.
Taf . 28. x ein Hausgiebelsimswerk ; z «ine leichte unbedeutende Akroterienverzierung.
Taf . 29. Fig . 336 und 337. Auf der Tafel selbst benennt.
Taf . 31. Fig . 354 —361. Eben so.
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